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Engagement 
ist bunt!

Wir auch.

Berliner Woche

Berlin. Sportvereine mit einer
aktiven Jugendarbeit sind
jetzt aufgerufen, sich für das
„Grüne Band“ für vorbildli-
che Talentförderung zu be-
werben. Eine Jury aus Ver-
tretern des Deutschen Olym-
pischen Sportbundes und
der Commerzbank AG ver-
gibt den bedeutendsten leis-
tungssportlichen Nach-
wuchspreis bereits zum 28.
Mal. 50 Vereine erhalten je-
weils 5000 Euro für ihre Ju-
gendarbeit und das „Grüne
Band“. Der Preis honoriert
nicht nur die sportlichen Er-
folge, sondern auch die vie-
len anderen wichtigen As-
pekte der Nachwuchsförde-
rung: Die Kinder und Ju-
gendlichen lernen Teil eines
Teams zu sein, den selbst-
verständlichen Umgang mit
anderen Sportlerinnen und
Sportlern sowie anderen Kul-
turen und erfahren auf diese
Weise wichtige gesellschaft-
lich und sozial relevante
Werte wie Fairness und
Teamgeist. Bewerbungen
sind bis zum 31. März mög-
lich. Den vierseitigen Anmel-
debogen gibt es unter www.
dasgrueneband.com. her

„Grünes Band“
für Sportvereine

Berlin. 115 ehrenamtlich en-
gagierte Bürgerinnen und
Bürger haben in der vergan-
genen Woche ihren Berliner
Freiwilligenpass in Empfang
genommen. Davon erhielten
16 junge Ehrenamtliche
Schüler-Freiwilligenpässe.
Die geehrten Berlinerinnen
und Berliner waren von 26
Organisationen für die Aus-
zeichnung vorgeschlagen
worden. Seit 2005 wird der
Berliner Freiwilligenpass
zweimal jährlich verliehen.
Er dokumentiert die ehren-
amtliche Tätigkeit und die
dabei erworbenen Kompe-
tenzen der Freiwilligen. Eh-
renamtliche Helfer ab zwölf
Jahren können bei ihrer Or-
ganisation den Antrag auf
Ausstellung des Passes stel-
len. Mehr Infos auf www.ber
lin.de/Freiwilligenpass. hh

Freiwillige
erhielten Pässe

Berlin. Immer mehr Frauen
trauen sich in technische
Berufe. So wie Elektro-
meisterin Barbara Schütz-
eichel aus Kreuzberg. Im
Oktober ist es zehn Jahre
her, dass sie mit „B-Set“
ihre eigene Firma gründe-
te. Nun will sie jungen
Frauen Mut machen. Des-
halb beteiligt sie sich am
diesjährigen Girls’Day.

Barbara Schützeichel ist mit
Leib und Seele Elektrotech-
nikerin. Die Arbeit ist vielsei-
tig. „Wir installieren zum
Beispiel Rufanlagen in Kran-
kenhäusern oder in Senio-
renheimen und sanieren Alt-
bauwohnungen.“ Es gibt
aber auch ungewöhnliche
Projekte wie die Installation
einer Elektroanlage auf ei-
nem Hausboot.

Seit zehn Jahren bildet
Barbara Schützeichel Lehr-
linge aus. Es sind immer jun-
ge Frauen, die in der kleinen
Elektrofirma ihre Lehre ab-
solvieren. Inzwischen ist mit
Denise Hentschel der dritte
weibliche Lehrling bei ihr. 

„Es ist nach wie vor
schwierig, Mädchen für die
Technik zu begeistern“, er-
klärt Barbara Schützeichel.
Für sie hat der technische
Beruf nichts mit dem Ge-
schlecht zu tun, sondern
eher etwas mit der Erzie-
hung oder mit der Neigung.
Schon in der Schule sei es so,
dass Mädchen eher auf Beru-
fe wie Krankenschwester
oder Arzthelferin hingewie-
sen werden. Das müsse sich
unbedingt ändern. „Frauen

sind nicht besser oder
schlechter als ihre männli-
chen Kollegen“, stellt die
Elektromeisterin fest. Es ge-
be auch genügend Männer
mit zwei linken Händen. Sie
sieht aber auch, dass sich
langsam etwas ändert. „Jün-
gere Chefs von technischen
Unternehme sind eher be-
reit, Frauen einzustellen.“

Denise Hentschel ist nun
im zweiten Lehrjahr. Die 18-
Jährige hat sich gleich nach
der mittleren Reife für eine
Ausbildung beworben. „Ich
wollte unbedingt einen
handwerklichen Beruf erler-
nen“, sagt sie. „Da hat mein
Vater mich stark beeinflusst.“ 

Sie hat diesen Entschluss
noch keinen Tag bereut. Das
Arbeitsamt hat ihr nach der
Schule ein Praktikum vermit-

telt. „Frau Schützeichel hat
mich nach dem Praktikum
gleich übernommen.“ Der
Beruf sei sehr anspruchsvoll
und abwechslungsreich, er-
klärt Denise Hentschel. Sie

könne sich auch gar nicht
vorstellen, den ganzen Tag
im Büro zu sitzen. Die Aus-
zubildende weiß heute
schon: „Ich möchte auch
meinen Meister machen.“
Vorbild dafür ist ihre Chefin.

Die beiden Frauen berei-
ten sich jetzt auf den Girls’
Day am 27. März vor. Bar-
bara Schützeichel bietet in
diesem Jahr erstmals einen
Platz an. „Die Handwerks-

kammer hat mich angespro-
chen“, sagt Barbara Schüt-
zeichel. Sie war ganz über-
rascht, dass sich sofort eine
Schülerin bei ihr meldete.
Denise Hentschel freut sich
schon auf diesen Tag. Sie
wird die Praktikantin den
ganzen Tag mit auf die Bau-
stelle nehmen.

Noch können sich Unter-
nehmen im Internet für den
Girls’Day anmelden. Dort
gibt es auch eine Girls’Day-
Radar genannte Übersichts-
karte, auf der sich Schüle-
rinnen ab der 5. Klasse ein
passendes Unternehmen
aussuchen können. KT

Die Karte mit den teilnehmen-
den Unternehmen und die
Möglichkeit zur Anmeldung
gibt es unter www.girls-day.de.

Frauen erobern die Technik
Der Girls’Day am 27. März bietet Einblicke in interessante Berufe

Denise Hentschel ist Auszubildende im zweiten Lehrjahr. Ihr Berufsziel steht fest: Sie will
Elektromeisterin werden wie ihre Chefin. Foto: KT

Engagierte Unternehmen

Wir sind dabei

Prenzlauer Berg. Menschen
mit geringem Einkommen
haben am 6. März von 15 bis
18 Uhr die Möglichkeit, sich
über die Kulturloge Berlin zu
informieren. Wer künftig
kostenlos Kulturveranstal-
tungen nutzen möchte, kann
sich in der Bibliothek am
Wasserturm, Prenzlauer Al-
lee 227/228, nach Vorlage
eines Einkommensnachwei-
ses als Gast bei der Kulturlo-
ge anmelden. Registriert
wird jeder Interessent, dem
im Monat als Einzelperson
maximal 900 Euro netto zur
Verfügung stehen. Weitere
Infos gibt es unter www.
kulturloge-berlin.de. hh

Die Kulturloge
informiert

Fundgrube – bietet Ihnen Schnäppchen
zum kleinen Preis. In der Berliner Wo-
che unter „Wer bietet was“.
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Reklamations-Hotline:
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Zustellung

Ihr Team für Steglitz-Süd

Jana Rudolph
t 84 72 34 89, 
jana.rudolph@berliner-woche.de

Verkaufsservice: 
t 259 17 84 19 / -30 /-60   

Anzeigen / Handelsvertretung

Wir sind für Sie da

Ausgabe Steglitz-Süd 
46.930 Exemplare
für die Ortsteile Lankwitz 
und Lichterfelde

Pelze, Schmuck,  
Münzen, Besteck,  

Uhren, alte Gemälde,  
Porzellan & Geigen

 Ankauf

Kunstatelier 
Joachimstaler Str. 24 

www.ankauf-in-berlin.de

v 88 71 58 47

TRADITIONSREICHER MEISTERBETRIEB

Größte Polsterei Berlins
Garnitur ab 499,-

Stühle ab 29,-
Eckbänke ab 299,-
inkl. Abholung/Lieferung 

und hochwertigem Möbelstoff

www.polsterundfussbodenexpress.de

030-65 47 56 55

Neubezug

Mathan & Ritter

Diese und weitere Einsatzmöglichkeiten
für Freiwillige finden Sie im Internet unter

www.berlin.de/buergeraktiv
www.freiwillig.info
www.gute-tat.de

Ein Eintrag dort ist Voraus setzung für 
eine kostenlose Veröffentlichung 
auf der Seite „Berlin engagiert“.

Eine von vielen.
Werden Sie aktiv -  freiwillig !

Treffpunkt
Hilfsbereitschaft
Landesfreiwilligenagentur Berlin

Information und Beratung:

Tel: 030 847 108 790
www.freiwillig.info

Spenden Sie, damit aus
Unglück keine Not wird.
www.berliner-helfen.de
Spendenkonto 55 bei der Bank für 
Sozialwirtschaft, BLZ 100 205 00
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Mit Elektro-Kraft...
...den Weg geschafft!

www.elektro-mobile.de

Kostenlose Produktübersicht
und Preisliste anfordern!

g

Freiwillige gesucht

AusbildungsPaten  für 8.-10. Klässler
gesucht. Begleiten Sie die Jugendl. im
Bewerbungsprozess und unterstützen
sie diese mit Ihrem Ehrenamt längerfris-
tig.Gute-Tat.de (5828) S 39088222

Wir suchen ehrenamtliche Betreuer/in-
nen. Das Betreuungswerk Berlin führt
Fortbildungen rund um das Betreuungs-
recht durch und berät Sie. Frau Harder
S 28472424-40, www.btwerk.de

Unser  Kulturteam sucht ehrenamtliche
Unterstützung für die Betreuung von
Konzerten (1x im Monat), Mittelhof
e.V. S 80 19 75 33 o. kloss@mittel
hof.org

Zur Durchführung einer Schach-AG an
zehlendorfer Grundschulen suchen wir
spielfreudige Ehrenamtliche. fee-Pro-
jekt, Fr. Kloß S 80 19 75 33 o. kloss@
mittelhof.org

Fit im Internet.Ehrenamtliche Mithilfe
bei Pflege uns. Website.Unterstützung
bei der Vor-u.Nachbereitung der Veran-
staltungen-auch mit Zupacken.FöV Bür-
gertreff Bhf.Liw S 7755982 Giesen

Du hast Lust und Zeit und möchtest
dich ehrenamtlich engagieren? Wir su-
chen junge und motivierte Unterstüt-
zung! Homepagegestaltung, Veranstal-
tung und und und ..kloss@mittelhof.org

Ehrenamtliche  Begleiter für Menschen
mit Demenz gesucht; angeleitete Grup-
pen- und Einzelbetreuung in Lichterfel-
de, Antje Kolbusa, S 816901-0, E-
Mail: antje.kolbusa@johanniter.de

Für unser Schulcafé an einer zehlendor-
fer Grundschule suchen wir für donners-
tags 10-13/16 Uhr ehrenamtliche Unter-
stützung. S 80197533 o. kloss@mittel
hof.org

Haltestelle  Diakonie Lichterfelde sucht
Ehrenamtliche für Besuchsdienst für
Menschen mit Demenz. Wir bieten:
Schulungen, fachl. Begleitung & Auf-
wandsentschädigung S 7791 - 2708

Aufgeweckte  Labradorwelpen su. für
ca. 18 Mon. liebe, ehrenamtl. Patenel-
tern. Sie sollen Blindenführhunde wer-
den. S 555761170, www.fuehrhund
schule.de, info@fuehrhundschule.de.

Ehrenamtliches  Engagement! Unterstüt-
zen Sie junge Menschen auf der Suche
nach einer Berufsperspektive. Kontakt:
Nachbarschaftsheim Schöneberg e.V.
jobpaten@nbhs.de, S 030/854060805.

Wir freuen uns über ehrenamtliche Un-
terstützung für alltagspraktische Nach-
barschaftshilfe im Kiez Onkel Toms
Hütte. Mittelhof e.V. kloss@mittel
hof.org o. S 80 19 75 33

Zur Projektplanung und für die Unter-
stützung bei Veranstaltungen zur ent-
wicklungspolitischen Bildung suchen
wir ehrenamtliche Unterstützung.
kloss@mittelhof.org o. S 80 19 75 33


